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Mit Hilfe der folgenden Zahlenwertangaben können die mit dem Skriptum herausge-
gebenen alten Prüfungsaufgaben von Prof. Dr. Schauer auch nach dem neuen Rechen-
verfahren (DIN 743) gelöst werden. Die den Prüfungsaufgaben beigefügten
Vordrucke für das Smithdiagramm können weiter verwendet werden. Da die unten
angegebenen Lösungswerte teilweise auch graphisch ermittelt wurden, sind sie nicht
mathematisch exakt. (D.h. auch ein richtiges Ergebnis kann geringfügig abweichen.)

WS 1992/93 „Aufhängung eines Schwingsiebes“
Streckgrenze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Rp0,2 = 500 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βσ = 1,5
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFσ = 0,71
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 0,95
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,93

Lösung: SD = 1,37 FGmax = 4219 N FSmax = 2748 N

SS 1993 „Nockenwelle“
Streckgrenze (St60, E335) . . . . . . . . . . .Re = 335 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βσ = 1,25
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFσ = 0,86
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 1,0
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,95
angenommene Überlastungsfälle: 6.3 σu ≈ const. 6.4 σa/σm ≈ const.

Lösung: SD = 1,81 (σbADK ≈ 181 N/mm2) cmax = 47 N/mm (σbADK ≈ 189 N/mm2)

WS 1993/94 „Rollenband“
Streckgrenze (C45)  . . . . . . . . . . . . . . . .Rp0,2 = 490 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βσ = 1,4
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFσ = 0,82
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 0,95
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,92

Lösung: (σa/σm = 0,75) σbADK ≈ 171 N/mm2 d = 26,5 mm
6.4: (σu = const; σbADK ≈ 175 N/mm2) SD = 2,0
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SS 1994 „Wellenzapfen einer Maschine“
Streckgrenze  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Re = 410 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βτ = 1,62
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFτ = 0,98
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 0,98
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,89

Lösung: d = 33,7mm (τtADK ≈ 84 N/mm2) Mmax = 1052 Nm Mmin = -210Nm
6.4: MR = 468 Nm (τtFK = 278 N/mm2)

WS 1994/95 „Zahnrad“
Streckgrenze (St60, E335) . . . . . . . . . . .Re = 335 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βτ = 1,375
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFτ = 0,93
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 0,84
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,82

Lösung: τtADK ≈ 75 N/mm2 SD = 1,92
Achtung: Fließgrenze des gegebenen Diagramms ignorieren!
6.4: SD = 1: Mli = 38,3 kNm SF = 1,5: Mli = 49,9 kNm

WS 1995/96 „Aufzug“
Streckgrenze (St60, E335) . . . . . . . . . . .Re = 335 N/mm²
statische Stützwirkung . . . . . . . . . . . . . .K2F = 1,2
Kerbwirkungszahl  . . . . . . . . . . . . . . . . .βσ = 1,75
Oberflächeneinflussfaktor  . . . . . . . . . . .KFσ = 0,93
technlolog. Größeneinflussfaktor  . . . . .K1(deff) = 0,94
geometr. Größeneinflussfaktor  . . . . . . .K2(d) = 0,87

Lösung: (σa/σm = 2/3) σbADK ≈ 115 N/mm2 d = 46,4 mm
6.3: σu = 0: FL ≈ 8,76 kN SF = 1,57













































































Manfred
Notiz
ACHTUNG:
Sobald ein Querschnitt überhaupt keine Symmetrieachse mehr hat, treten Deviationsmomente auf. So etwas wurde in der Vorlesung nicht behandelt! Hier ist wegen Symmetrie noch I_yz=0. Allerdings gilt wie bei jeder schiefen Biegung nicht mehr, dass der res. Biegemomentenvektor parallel zur neutralen Faser liegt!!
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